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Verschnaufpause für die Gemeinde Gretzenbach 
Die Jahresrechnung 2022 schliesst erfreulicherweise sehr positiv ab  
 

Der Gemeinderat hat an sei-

ner letzten Sitzung die Jah-

resrechnung 2022 zuhanden 

Gemeindeversammlung ver-

abschiedet. 
 
Die Jahresrechnung 2022 schliesst 

weit besser als budgetiert ab, erfreuli-

cherweise mit einem Ertragsüber-

schuss von 420'512 Franken. Das 

Budget prognostizierte einen Auf-

wandüberschuss von 482'929 Fran-

ken. Das effektive Ergebnis weicht 

damit um 903'441 Franken von der 

Prognose ab. Wesentlicher Faktor da-

für sind einerseits massiv tiefere Kos-

ten im Bereich der sozialen Sicher-

heit, aber auch tiefere Ausgaben bei 

der allgemeinen Verwaltung, der Bil-

dung und dem Verkehr. Andererseits 

liegt auch der Steuerertrag weit über 

den Erwartungen. So fallen insbeson-

dere die Grundstückgewinnsteuern 

und die Sondersteuern wesentlich hö-

her aus. Auch wenn es sich bei den 

positiven Budgetabweichungen um 

vorwiegend einmalige Effekte han-

delt, kann dadurch die Eigenkapital-

basis nach mehreren Jahren des Ei-

genkapitalverzehrs wieder einmal ge-

stärkt werden und erhöht sich auf 

1’053'000 Franken. 

 

Pro-Kopf Schulden verringern 
sich  
 Durch das im Vergleich zum 

Budget besser ausfallende Ergebnis 

verbleibt im Vergleich zum Vorjahr 

auch ein wesentlich höherer Cash 

Flow von 760'000 Franken (Vorjahr 

230'000). Die im 2022 erneut niedrig 

ausfallenden Nettoinvestitionen von 

101'000 Franken können dadurch 

vollständig eigenfinanziert werden 

und es resultiert ein beträchtlicher Fi-

nanzüberschuss von rund 660'000 

Franken (Selbstfinanzierungsrad 

752%). Folglich reduziert sich die 

Pro-Kopf-Verschuldung gegenüber 

dem Vorjahr von 1’191 Franken pro 

Einwohner auf 1'021 Franken, was zu 

einem Nettoverschuldungsquotient 

von 93% führt (Vorjahr 105%). 

Steuertrag um 5.1 % besser als 
budgetiert 
 Der mit 8,196 Mio. Franken bud-

getierte Netto-Steuerertrag wird mit 

8,614 Mio. Franken um 418’000 

Franken überschritten (+5.1%). Ge-

genüber dem Vorjahr steigen die 

Steuereinnahmen ebenfalls um 4.7% 

respektive 384'000 Franken. Die 

Steuererträge der Natürlichen Perso-

nen NP steigen gegenüber dem 

Budget auf 7,321 Mio. Franken 

(+126'000 Franken) und auch die 

Steuern der Juristischen Personen JP 

fallen mit 0,515 Mio. Franken leicht 

höher aus als im Budget 2022 vorge-

sehen (+35’000 Franken). Durch we-

sentlich höhere Einnahmen im Be-

reich der Grundstückgewinnsteuern 

(+249'000 Franken) und der Sonder-

steuern (+171'000 Franken) können 

die tiefer ausfallenden Quellensteuer-

einnahmen und die Debitorenverluste 

problemlos kompensiert werden. Bei 

den höheren Einnahmen der Grund-

stückgewinnsteuern und der Sonder-

steuern handelt es sich vorwiegend 

um einmalige Effekte. Für das Rech-

nungsjahr 2023 ist daher nach wie vor 

von den budgetierten Steuereinnah-

men auszugehen. 

 

Auch die Spezialfinanzierung 
sind positiv 
 Die Spezialfinanzierungen 

schliessen mit einem positiven Er-

gebnis von 72’000 Franken besser als 

erwartet ab (Budget 17’000 Franken). 

Der Gesamt-Cashflow beträgt 

162'000 Franken. Die Abschreibun-

gen fallen mit 196’000 Franken leicht 

höher aus als im Vorjahr (191’000 

Franken). Durch höhere Kosten im 

Bereich der ARA schliesst die Spezi-

alfinanzierung Abwasser wesentlich 

schlechter als budgetiert ab, wenn 

auch noch mit einem Ertragsüber-

schuss von 48'000 Franken (Budget 

87'000 Franken). Im Gegensatz zum 

Vorjahr weist (Entnahme des Werter-

halts) auch die Wasserrechnung mit 

14'000 Franken ein leicht positiv Er-

gebnis aus. Die Abfallrechnung 

schliesst erneut ausgeglichen mit 

einem leicht positiven Ergebnis von 

11’000 Franken ab. 

 

Der Jugendtreff soll erweitert 
werden 
 Die Gemeinde Niedergösgen will 

künftig der Regionalen Jugendarbeit 

angehören. Der  Grundsatzentscheid 

wurde im Dezember 2022 vom Nie-

dergösger Souverän gefällt. Aktuell 

wird der Jugendtreff durch die Ge-

meinden Eppenberg-Wöschnau, 

Gretzenbach und Schönenwerd be-

trieben. Zwischenzeitlich wurde die 

Zusammenarbeitsvereinbarung über-

arbeitet. Neu wird es sich um einen 

Öffentlich-rechtlichen Vertrag han-

deln. Im Vertrag werden u.a. die Stel-

lenprozente der Jugendarbeiter, die 

Ziele, der Kostenverteiler sowie auch 

die Dauer des Vertrages geregelt. Das 

Vertragswerk wird allen Gemeinde-

versammlungen zur Beschlussfas-

sung vorgelegt. Eine Aufnahme von 

weiteren Gemeinden würde die Kos-

ten pro Einwohner senken.  

 

In Kürze: 
 Andreas Compeer wurde als Mit-

glied in die EDV-Kommission ge-

wählt.  

 Während den fünf Sommerferien-

wochen bleibt der Schalter der Ge-

meindeverwaltung wie in den vergan-

genen Jahren nachmittags geschlos-

sen. Termine ausserhalb der Schalter-

öffnungszeiten können vereinbart 

werden. 

 Die Gemeindeversammlung findet 

am Montag, 19. Juni 2023 um 19.30 

Uhr in der Bibliothek Meridian statt.  
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